
Vorwort
      
  
      
Sehr geehrte Leserinnen und Leser,
            
wir freuen uns, dass Sie sich für den Prüfplan dieses Praxistests interessieren. Dieses Dokument gibt Ihnen 
einen umfassenden Überblick über die Methoden und Verfahren, mit denen wir den praktischen Teil des Tests 
ausgewertet haben. Unser Ziel ist es, Ihnen eine transparente und nachvollziehbare Grundlage zur Verfügung 
zu stellen, die es Ihnen ermöglicht, die Qualität und Eignung der getesteten Produkte eigenständig zu beurteilen.
          
In diesem Dokument wird detailliert erläutert, wie die Kriterien im praktischen Teil dieses Tests bewertet wurden 
und wie die Punkteverteilung zustande kam. Ein besonderes Merkmal unserer Tests ist, dass die Produkte von 
Verbrauchern in realen Anwendungssituationen geprüft werden, anstatt in einem Laborumfeld. Dies stellt sicher, 
dass die Ergebnisse die tatsächliche Nutzererfahrung widerspiegeln und für Sie als Verbraucher besonders 
relevant sind, aber dadurch auch subjektive Eindrücke wiedergeben können. Unsere Praxistests sind auf eine 
Dauer von zwei bis drei Wochen ausgelegt, um eine realistische und praxisnahe Bewertung zu gewährleisten.
          
Wenn Sie sich auch für die Bewertung unserer anderen Testkriterien wie Verpackung und Inhalt, 
Produktverarbeitung und Erscheinungsbild oder Preis-Leistungs-Verhältnis sowie den Bewertungen von 
Verbrauchern interessieren, können Sie dies in unserem allgemeingültigen Dokument zum Evaluierungsprozess 
nachlesen. Wir testen die Kriterien nach einem standardisierten Verfahren. In diesem Dokument, dem Prüfplan, 
liegt der Fokus ausschließlich darauf, wie der Praxistest durchgeführt wurde. Dieser Teil variiert von Produkt zu 
Produkt und ist daher nicht standardisierbar. Aus diesem Grund erstellen wir für jedes Produkt einen 
individuellen Prüfplan, der transparent zugänglich ist.
          
  Inhalt und Aufbau des Dokuments:
      
  1. Testdurchführung

In diesem Abschnitt wird detailliert beschrieben, wie die Tests durchgeführt wurden. Jeder Testschritt wird
präzise erläutert, um die Nachvollziehbarkeit der Ergebnisse sicherzustellen. Die Testdurchführung ist in
mehrere Schritte unterteilt, die für jedes Kriterium spezifisch beschrieben werden.
          
2. Punkteverteilung
Dieser Abschnitt gibt einen Überblick über die Bewertungsskala, nach der die Punkte vergeben wurden. Die
Punkteverteilung wird für jedes Kriterium separat dargestellt, sodass die Leistung der Produkte in den
verschiedenen Bereichen nachvollzogen werden kann.

Unser Prüfplan zielt darauf ab, eine umfassende und transparente Bewertung der Produkte zu gewährleisten. 
Durch die detaillierte Beschreibung der Testmethoden und die klare Punkteverteilung möchten wir Ihnen ein 
zuverlässiges Werkzeug an die Hand geben, um fundierte Entscheidungen treffen zu können.
          
Auf den nächsten Seiten werden die einzelnen Prüfkriterien, die detaillierte Testdurchführung sowie die 
Punkteverteilung genauer erläutert.
          
Ihr Prüfengel Team
            



1. Montagefreundlichkeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Der Kopfhörerhalter wurde aus der Verpackung genommen und auf Vollständigkeit geprüft.
[Beschreibung: Zu Beginn wurde die Verpackung des Kopfhörerhalters geöffnet, und es wurde sorgfältig
darauf geachtet, dass alle erforderlichen Teile und Werkzeuge vorhanden sind. Dazu gehörten der
eigentliche Halter sowie eventuell notwendige Montagewerkzeuge und Schrauben. Der Zustand der Teile
wurde überprüft, um sicherzustellen, dass keine Beschädigungen oder Fehlteile vorliegen.]

Schritt 2: Die mitgelieferte Anleitung wurde gelesen und die einzelnen Schritte zur Montage wurden
nachvollzogen.
[Beschreibung: Nachdem alle Teile überprüft wurden, wurde die beiliegende Montageanleitung gründlich
gelesen. Schritt für Schritt wurde die Verständlichkeit der Anleitung bewertet, indem jeder Schritt
nachzuvollziehen versucht wurde. Der Fokus lag darauf, wie klar und präzise die Anweisungen formuliert
waren und inwieweit sie zu einem reibungslosen Montageablauf beitrugen.]

Schritt 3: Der Halter wurde mit einem haushaltsüblichen Schraubendreher an einer Wand oder einem
Möbelstück montiert.
[Beschreibung: Der Montageprozess begann mit der Auswahl eines geeigneten Ortes für den
Kopfhörerhalter. Ein haushaltsüblicher Schraubendreher wurde verwendet, um die Einfachheit und
Praktikabilität der Montage zu simulieren. Während der Montage wurde die benötigte Zeit erfasst und der
Kraftaufwand bewertet, um die Realisierbarkeit ohne spezialisiertes Werkzeug zu untersuchen.]

Schritt 4: Die Stabilität der Montage wurde durch leichtes Ziehen und Drücken getestet.
[Beschreibung: Nach erfolgreicher Anbringung des Halters wurde die Stabilität überprüft. Dazu wurde
leichtes Ziehen und Drücken angewendet, um die Festigkeit der Montage zu testen. Das Ziel war es,
sicherzustellen, dass der Halter sicher befestigt ist und einer normalen Belastung standhält.]

Punkteverteilung:

100 Punkte: [Die maximale Punktzahl von 100 wird vergeben, wenn der Kopfhörerhalter in weniger als fünf
Minuten montiert werden kann, ohne dass zusätzliche Werkzeuge benötigt werden, und die Anbringung
zudem stabil und fest ist.]

90 Punkte: [90 Punkte werden vergeben, wenn der Halter in weniger als zehn Minuten montiert werden kann
und stabil ist, jedoch etwas mehr Kraft als erwartet erforderlich ist.]

80 Punkte: [Eine Punktzahl von 80 erhalten Produkte, deren Montage zwischen zehn und fünfzehn Minuten
dauert und bei denen kleinere Probleme mit der Anleitung auftreten.]

70 Punkte: [Wenn die Montagezeit zwischen fünfzehn und zwanzig Minuten liegt und die Anleitung unklar ist,
werden 70 Punkte vergeben.]

60 Punkte: [60 Punkte werden vergeben, wenn die Montage über zwanzig Minuten dauert und mehrere
Anläufe benötigt werden.]

50 Punkte: [Falls die Montage zwar möglich, aber das Ergebnis instabil ist, wird eine Punktzahl von 50
vergeben.]

40 Punkte: [Eine Punktzahl von 40 wird vergeben, wenn zusätzliche Werkzeuge für die Montage notwendig
sind.]

30 Punkte: [30 Punkte werden vergeben, wenn die Montage schwierig ist und die Hilfe einer zweiten Person
benötigt wird.]

20 Punkte: [Produkte, die ohne handwerkliche Kenntnisse nicht montiert werden können, erhalten 20
Punkte.]
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10 Punkte: [Die niedrigste Punktzahl von 10 wird vergeben, wenn die Montage des Kopfhörerhalters nicht
durchführbar ist.]
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2. Rutschfestigkeit auf unterschiedlichen Oberflächen

Testdurchführung:

Schritt 1: Der Kopfhörerhalter wurde auf einer glatten Oberfläche wie Glas oder Metall angebracht. 
Dabei wurde die Rutschfestigkeit getestet, indem ein leichter Druck auf den Halter ausgeübt wurde, um zu
prüfen, ob dieser seine Position ohne Verschiebung beibehalten kann.

Schritt 2: Der Halter wurde auf einer rauen Oberfläche wie Holz oder Textil platziert und erneut auf
Rutschfestigkeit geprüft.
In diesem Schritt wurde bewertet, inwieweit der Halter seine Position auf raueren Oberflächen beibehalten
kann, um seine universelle Anwendbarkeit auf verschiedenen Oberflächentypen zu analysieren.

Schritt 3: Eine Neigungsprüfung wurde durchgeführt, indem der Halter auf einer leicht schrägen Oberfläche
positioniert wurde.
Hierbei wurde die Stabilität des Halters auf neigenden Flächen getestet, um zu ermitteln, ob er sich aus
seiner Position bewegt oder weiterhin stabil bleibt.

Schritt 4: Die Haftung wurde mit verschiedenen Gewichten getestet, um die Belastbarkeit zu prüfen.
In diesem letzten Schritt wurde die Fähigkeit des Halters untersucht, unter variierenden
Gewichtsbelastungen ohne Rutschen oder Verlassen der Oberfläche stabil zu bleiben.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Kopfhörerhalter bewegt sich bei keiner getesteten Oberfläche, unabhängig von der Art oder
Form der Oberfläche, und bleibt sogar bei Neigung vollständig stabil.
90 Punkte: Der Halter zeigt ein minimales Rutschen lediglich auf einer Oberfläche, jedoch bleibt er
insgesamt stabil und funktional, selbst bei einem Neigungstest.
80 Punkte: Bei der Neigungsprüfung rutscht der Halter von der Position, zeigt jedoch keine Bewegung auf
flachen Oberflächen und bleibt dadurch größtenteils benutzerfreundlich.
70 Punkte: Auf zwei der getesteten Oberflächen zeigt der Halter ein deutliches Rutschen, bleibt jedoch auf
einer der Oberflächen stabil und zeigt so einen gewissen Grad an Einsatzfähigkeit.
60 Punkte: Der Kopfhörerhalter zeigt Rutschen auf allen getesteten Oberflächenarten, bleibt jedoch bedingt
funktional, da er sich nicht völlig löst.
50 Punkte: Trotz erheblichem Rutschen behält der Halter etwas Haftung, wird jedoch durch die Bewegung
stark beeinträchtigt.
40 Punkte: Bei geneigten Oberflächen fällt der Halter vollständig um und rutscht dabei von der Position, was
seine Stabilität infrage stellt.
30 Punkte: Schon bei leichtem Druck rutscht der Halter merklich von der Position, zeigt somit ein
unzureichendes Maß an Rutschfestigkeit.
20 Punkte: Der Halter kann nicht ausreichend auf Oberflächen fixiert werden, wodurch seine primäre
Funktion erheblich eingeschränkt ist.
10 Punkte: Der Halter besitzt keine Stabilität und fällt sofort nach Platzierung um, was erheblich gegen die
Funktionalität spricht.
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3. Kompatibilität mit verschiedenen Kopfhörergrößen

Testdurchführung:

Schritt 1: Ein Standard-Kopfhörer wurde auf dem Halter platziert und die Passform überprüft.
Zunächst wurde ein standardmäßiger Kopfhörer auf den Halter gesetzt, um die Kompatibilität mit einer
gängigen Größe zu analysieren. Dabei wurde besonderes Augenmerk darauf gelegt, ob der Kopfhörer sicher
an seinem Platz bleibt, ohne zu verrutschen oder den Kontakt zu verlieren. Hierbei wurde auch darauf
geachtet, ob die Polsterung des Kopfhörers oder der Halterung möglicherweise beeinträchtigt wird.

Schritt 2: Ein großer Over-Ear-Kopfhörer wurde getestet, um zu sehen, ob er sicher auf dem Halter sitzt.
Im zweiten Schritt wurde ein größerer Over-Ear-Kopfhörer eingesetzt. Die Herausforderung bestand darin,
sicherzustellen, dass diese größere Ausführung nicht nur passt, sondern auch stabil bleibt. Hierbei war es
wichtig zu beobachten, ob das Gewicht und das Material des Kopfhörers den Halter übermäßig belasten
oder die Stabilität gefährden.

Schritt 3: Ein kleiner In-Ear-Kopfhörer wurde auf dem Halter positioniert, um die Universalität zu testen.
Weiter wurde ein kleiner In-Ear-Kopfhörer genutzt. Diese Testphase zielt darauf ab, festzustellen, inwiefern
der Halter auch kleine Kopfhörermodelle unterstützt oder ob Anpassungen erforderlich sind, um einen
sicheren Halt zu gewährleisten, ohne den Kopfhörer zu beschädigen oder zu verlieren.

Schritt 4: Verschiedene Kopfhörergrößen wurden nacheinander getestet, um die Flexibilität des Halters zu
bewerten.
Abschließend wurden eine Reihe weiterer Kopfhörergrößen auf ihre Kompatibilität getestet. Anhand dieser
Tests wurde das Ausmaß der Flexibilität des Halters gemessen, um zu eruieren, wie gut er sich an
unterschiedliche Formen und Größen anpassen kann, ohne an Funktion einzubüßen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Diese Punktzahl wird erreicht, wenn alle Kopfhörergrößen ohne Anpassung perfekt und sicher
passen und der Halter ideal auf jede getestete Größe ohne Instabilität oder Sicherheitsbedenken reagiert.
90 Punkte: Erzielt, wenn minimale Anpassungen erforderlich sind, aber letztendlich alle getesteten
Kopfhörergrößen stabil und sicher gehalten werden.
80 Punkte: Verliehen, wenn insbesondere bei kleinen Kopfhörern Anpassungsprobleme auftreten, jedoch die
anderen getesteten Größen gut passen.
70 Punkte: Diese Punktzahl wird bei auftretenden Problemen mit der Stabilität von großen Kopfhörern
vergeben, während andere Größen ohne Probleme passen.
60 Punkte: Erteilt, wenn nur die Standardgrößen sicher und fest auf dem Halter sitzen und keine Anpassung
erforderlich ist.
50 Punkte: Dies deutet darauf hin, dass zwei der drei getesteten Größen nicht sicher oder optimal auf dem
Halter sitzen bleiben.
40 Punkte: Vergeben, wenn nur eine Kopfhörergröße ohne Anpassung sicher auf dem Halter sitzt, während
die anderen leicht abrutschen.
30 Punkte: Diese Punktzahl wird zugeteilt, wenn keiner der getesteten Kopfhörer stabil und sicher auf dem
Halter hält.
20 Punkte: Wird vergeben, wenn die Kopfhörer kontinuierlich neu angepasst werden müssen, um auf dem
Halter zu bleiben.
10 Punkte: Wird vergeben, wenn der Halter für Kopfhörer unbrauchbar ist und keinerlei Stabilität bietet.
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4. Platzbedarf und Raumeffizienz

Testdurchführung:

Schritt 1: Der benötigte Raum für die Montage des Halters wurde gemessen und notiert. 
In diesem Schritt wurde der Halter an einem vorgesehenen Montagepunkt positioniert. Hierbei wurde der
exakte Platzbedarf sowohl in der Breite als auch in der Höhe ermittelt. Die zur Montage erforderliche
Grundfläche wurde sorgfältig abgemessen, um festzustellen, wie viel Platz tatsächlich nötig ist.

Schritt 2: Der Halter wurde an einem überfüllten Ort positioniert, um die Raumeffizienz zu bewerten. 
Der Halter wurde in einer bereits dicht genutzten Umgebung aufgestellt, um zu beobachten, wie er in engen
Raumverhältnissen zur Geltung kommt. Es wurde überprüft, ob der Halter die Effizienz des vorhandenen
Raums beeinträchtigt oder positiv beeinflusst, indem unnötig verschwendeter Raum minimiert wird.

Schritt 3: Der verbleibende Platz um den Halter herum wurde gemessen, um die Nutzung des Raums zu
bestimmen. 
Nach der Montage des Halters wurde der verbleibende Freiraum um ihn herum analysiert. Es wurde
festgehalten, wie viel Fläche ungenutzt blieb und ob der verbleibende Raum weiterhin praktisch nutzbar ist.
Dies half dabei, die Raumökonomie des Halters zu beurteilen.

Schritt 4: Der Halter wurde in verschiedenen Positionen (z.B. an der Wand, unter dem Tisch) getestet, um die
Anpassungsfähigkeit zu bewerten. 
Hierbei wurde der Halter in unterschiedlichen räumlichen Kontexten getestet, wie zum Beispiel an einer
Wand montiert oder unter einem Tisch verstaut. Die Vielseitigkeit des Halters in Bezug auf variable
Platzierungsoptionen wurde bewertet, um seine Gesamtanpassungsfähigkeit an verschiedene Umgebungen
zu beurteilen.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Der Halter weist einen minimalen Platzbedarf auf und kann in nahezu jeder Umgebung
problemlos platziert werden, ohne den Raumfluss zu stören.
90 Punkte: Der Halter benötigt wenig Platz, passt in viele Umgebungen, könnte jedoch in stark
eingeschränkten Räumen Herausforderungen darstellen.
80 Punkte: Der Halter verlangt mittleren Platz und lässt sich an den meisten gängigen Orten installieren,
könnte jedoch bei sehr beengten Platzverhältnissen Anpassungen erfordern.
70 Punkte: Der Halter benötigt einen überdurchschnittlichen Raum, ist mehr für spezielle Orte gedacht und
erfordert eine geplante Positionierung.
60 Punkte: Der Platzbedarf des Halters schränkt die Flexibilität der Anwendung ein und erfordert sorgfältige
Planung bei der Nutzung.
50 Punkte: Es stellt sich heraus, dass der Halter mehr Platz beansprucht, als ursprünglich erwartet wurde,
was die Wahl der Einsatzorte einschränkt.
40 Punkte: Der Halter benötigt einen recht großen freien Raum, wodurch die Umgebung signifikant
eingeschränkt wird.
30 Punkte: Für den Einsatz des Halters sind nur sehr wenige, spezifische Orte wirklich geeignet, was seine
Anwendbarkeit stark limitiert.
20 Punkte: Der Platzbedarf des Halters ist so hoch, dass seine praktische Anwendung in den meisten
Szenarien unpraktisch erscheint.
10 Punkte: Der Raumanspruch macht den Halter nahezu unbrauchbar, da er im Großen und Ganzen nicht
effizient eingesetzt werden kann.
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5. Reinigungsfreundlichkeit

Testdurchführung:

Schritt 1: Der Halter wurde mit einem feuchten Tuch abgewischt, um die Oberfläche zu reinigen.
Im ersten Schritt des Tests wurde ein handelsübliches, weiches, feuchtes Tuch verwendet, um die gesamte
frei zugängliche Oberfläche des Halters gründlich abzuwischen. Ziel dieses Schrittes war es, lose
Verschmutzungen und Staub zu entfernen und eine Grundreinigung zu erzielen. Dabei wurde besonders
darauf geachtet, dass die Feuchtigkeit gleichmäßig verteilt wird, ohne dass übermäßiges Wasser
zurückbleibt.

Schritt 2: Hartnäckige Flecken wurden mit einem haushaltsüblichen Reinigungsmittel behandelt.
In diesem Schritt kam ein weitverbreitetes Reinigungsmittel zum Einsatz, das auf die hartnäckigen Flecken
auf der getesteten Oberfläche aufgetragen wurde. Die Flecken wurden vorsichtig eingerieben, um eine
effiziente Entfernung zu erzielen. Besondere Vorsicht wurde angewendet, um sicherzustellen, dass keine
Beschädigung oder Veränderung des Materials während des Reinigungsvorgangs stattfand.

Schritt 3: Die Reinigung von schwer erreichbaren Stellen wurde mit einem Wattestäbchen getestet.
Hierbei wurde ein handelsübliches Wattestäbchen benutzt, um an die schwierig zugänglichen Ecken und
Kanten des Halters zu gelangen. Diese Technik half, selbst in den kleinsten Bereichen Schmutz zu
entfernen, wo größere Reinigungsgeräte nicht hinkommen. Der Fokus lag darauf, auch in diesen
herausfordernden Bereichen keine Materialveränderung hervorzurufen.

Schritt 4: Der Halter wurde nach der Reinigung auf Materialveränderungen untersucht.
Nachdem die Reinigung abgeschlossen war, wurde der Halter systematisch auf sichtbare und fühlbare
Materialveränderungen inspiziert. Dies umfasste eine Überprüfung auf Verfärbungen, strukturelle
Veränderungen oder jegliche Abtragung von Oberflächenmaterial, um sicherzustellen, dass die Reinigung
keinen negativen Einfluss auf die Qualität oder das Erscheinungsbild des Halters hatte.

Punkteverteilung:

100 Punkte: Die Oberfläche des Halters erwies sich als extrem säuberungsfreundlich. Jeglicher Schmutz ließ
sich mit minimalem Aufwand entfernen, und es gab keinerlei sichtbare oder fühlbare Materialveränderungen
nach der Reinigung. Der Halter behielt seinen Originalzustand optimal bei.

90 Punkte: Auch bei diesem Ergebnis war der Halter leicht zu reinigen. Alle Flecken konnten beseitigt
werden, jedoch wurden minimale und kaum wahrnehmbare Materialveränderungen festgestellt, die jedoch
die Funktionalität und das Aussehen kaum beeinträchtigten.

80 Punkte: Die Reinigung verlief gut, erforderte jedoch etwas zusätzlichen Aufwand und Sorgfalt. Alle
betroffenen Bereiche wurden gesäubert, und das Ergebnis war insgesamt zufriedenstellend, ohne dass es
zu signifikanten Materialschäden kam.

70 Punkte: Der Reinigungsprozess war möglich, jedoch zeitintensiver als erwartet. Rückstände konnten
beseitigt werden, allerdings nahm der Vorgang mehr Zeit in Anspruch, und die Ergebnisse waren nicht ganz
makellos.

60 Punkte: Leichte Spuren blieben nach der Reinigung zurück, die den Gesamteindruck allerdings nur
geringfügig beeinträchtigten. Die Oberfläche war größtenteils sauber, allerdings nicht perfekt.

50 Punkte: Es wurden spezielle Reinigungsmittel benötigt, um hartnäckige Verschmutzungen zu entfernen.
Während die Oberfläche sauber wurde, erforderte dies zusätzliche Mittel und Tools.

40 Punkte: Reinigung erwies sich als schwierig, und das Material zeigte sichtbare Spuren von Abnutzung
nach dem Vorgang. Dennoch blieb der Halter funktionstüchtig.

30 Punkte: Die Reinigung war kaum zu bewältigen, und das Material zeigte deutliche Schäden und
Beeinträchtigungen, die nicht übersehen werden konnten.

© Prüfengel GmbH - Alle Rechte vorbehalten. Das geistige Eigentum des in diesem Dokument beschriebenen Prüfprozesses, einschließlich aller damit verbundenen Methoden, Verfahren 
und Bewertungskriterien, gehört ausschließlich der Prüfengel GmbH. Jegliche nicht autorisierte Nutzung, Reproduktion, Kopie, Modifikation oder Anlehnung an diesen Prüfprozess, sei es 
teilweise oder in seiner Gesamtheit, ist strengstens untersagt und wird ohne Vorwarnung strafrechtlich verfolgt.



20 Punkte: Es stellte sich heraus, dass das Reinigen sehr unpraktisch war, und das Material erlitt deutliche
und sichtbare Beeinträchtigungen, die den Gebrauchswert minderten.

10 Punkte: Der Halter konnte überhaupt nicht gereinigt werden. Das Material wurde stark beschädigt und
verlor vollständig seine Nutzbarkeit.
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